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LIEBE FREUNDE DES MUSEUMSSALONS,

wir freuen uns, Ihnen das Programm des MuseumsSalons 
2024 vorzustellen, mit dreizehn außer gewöhnlichen 
Konzerten aller Musikrichtungen.

Wieder sind wir dabei mit der 
ganzen Bandbreite der 
Musik: mit Barock und 
Klassik, mit klassischem 
Lied und Chanson, mit Jazz 
und Experimentellem.

Einzelne Konzerte herauszu-
greifen, verbietet sich fast, 
denn wie immer ist jedes 
Konzert etwas Besonderes, 
ist echte Handarbeit, ent-
standen aus der Zusammen-
arbeit der Gastgeber mit 
den Künstlern und uns,  
den Planern.  Zwei Konzerte 
möchten wir dennoch 
herausheben: das Konzert 
unseres MuseumsSolisten 
Martin Helmchen mit 
seiner  Ehefrau, der Cellistin 
 Marie-Elisabeth Hecker,  
und das Konzert zur Feier 
des 250-jährigen Jubiläums  
des  Musikhauses André in Offenbach.

Allen Gastgebern dieses Jahres sagen wir herzlichen Dank 
für ihr Engagement.

Seien Sie uns herzlich willkommen beim MuseumsSalon 2024!

DR. BURKHARD BASTUCK CATHARINA BÜRKLIN

VORSITZENDER DER FRANKFURTER
MUSEUMS-GESELLSCHAFT

PROGRAMMLEITERIN
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Türen öffnen 
mit Musik

KARTENVORVERKAUF

– ab Montag, 23. September 2024
– Exklusiv für Mitglieder ab Montag, 16. September 2024

J E R U S A L E M  D U O  ( M U S E U M S S A L O N  2 0 2 3 )



Frankfurt – Wien – 
Florenz
Ensemble Récréation
Daniel Cifuentes Jiménez,  
Anna Rothe VIOLINE
Anna Boida, Geisa Dos Santos 
VIOLA
Joachim Jamaer, Jonas Klepper, 
VIOLONCELLO

Haydn: „Kaiserquartett“

Ditters von Dittersdorf: 
Duo für Viola und  Violoncello

Tschaikowsky: Streichsextett  
„Souvenir de Florence“

Sa
05.10. 24
18 Uhr
GASTGEBER  
Sabine und Michael 
Trapp in der 
 Werkshalle  
der Sattler 
KunststoffWerk 
GmbH (Fabrikhalle, 
Mühlheim am Main)*

Kurz nachdem Franz II. 1792 zum Kaiser des Heiligen 
Römischen Reiches Deutscher Nation gekrönt worden 
war – wohlgemerkt: in Frankfurt! –, drohte Napoleon der 
Kaiserstadt Wien mit der Belagerung und Eroberung durch 
seine Truppen. In dieser Notsituation komponierte Joseph 
Haydn die „Kaiserhymne“ auf einen Text von Lorenz 
Leopold Haschka: „Gott! erhalte Franz, den Kaiser“. 
Diese Melodie mochte Haydn so sehr, dass er sie später 

als Thema für den Variationensatz eines Streichquartetts 
verwendete. Heute ist Haydns wohl  berühmteste Melodie 
bekannt als deutsche Nationalhymne. Erweitert um zwei 
Musiker, die ein selten  gehörtes Duo von Carl Ditters von 
Dittersdorf mitbringen, beschließt das Ensemble Récréation 
das Eröffnungskonzert des MuseumsSalons 2024 mit 
dem beliebten Streichsextett von Peter Tschaikowsky.

Szenen aus 
Romeo und Julia

Emily Pailthorpe OBOE
Julian Milford KLAVIER

Bartók: 
Drei Ungarische Volkslieder

Poulenc: Oboensonate (1962)
Tailleferre: Rondo
Prokofjew: Szenen aus Romeo  

und Julia Op. 64 
 (arr. Daniel Pailthorpe)

So
06.10. 24
18 Uhr
GASTGEBERIN 
Christiane Grün 
(Privathaus,  
Bad Soden a.T.)

*	 DIE GENAUE ANSCHRIFT DER GASTGEBER WIRD BEIM KAUF EINER 
 EINTRITTSKARTE MITGETEILT.

H AY D N  –  K A I S E R H Y M N E
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Die Oboe ist den meisten als Orchesterinstrument  vertraut, 
wo es oft kurz solistisch hervortritt und sich dann wieder 
in den Gesamtklang einfügt. Emily Pailthorpe, eine der 
wenigen Solistinnen auf diesem Instrument, lässt in 
diesem Konzert die ganze klangliche Bandbreite der 
Oboe erklingen. Etwa in der herzzerreißenden Sonate von 

Francis Poulenc oder auch 
in Prokofjews eindring-
lichem Porträt des 
 berühmtesten Liebes-
paares der Literatur.
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Der mythische Namensgeber des Ensembles „Marsyas 
Baroque”, der Flöte spielende Satyr Marsyas, musste 
unter Schmerzen seine irdische Hülle abstreifen, um 
seine inneren Kräfte zu entfalten und zu höherer 
 Erkenntnis zu gelangen. Davon handelt auch die Musik 
des Barock: Leidenschaft, Mut, Liebe und Hass, Rache 
und Versöhnung werden durch eine strenge äußere Form 
gebändigt. 

Im Mittelpunkt dieses Programms steht Barockmusik aus 
dem blühenden London des frühen 18. Jahrhunderts. Die 
in London wirkenden Komponisten Händel, Purcell und 
Virtuosen der italienischen Schule gaben den Takt für die 
Musik auf dem gesamten Kontinent vor. Selbst der große 
Johann Sebastian Bach ließ sich von dort zu seinen 
„Englischen Suiten“  inspirieren, die dieses außergewöhn-
liche Konzert  umrahmen.

London, circa 1720
Marsyas Baroque
Paula Pinn BLOCKFLÖTE
Maria Carrasco Gil BAROCKVIOLINE
Konstanze Waidosch  
BAROCKCELLO / VIOLA DA GAMBA
Sara Johnson Huidobro CEMBALO

Werke von J. S. Bach, Hume, 
Dieupart, Purcell, Byrd

Mi
09.10. 24
19.30 Uhr
GASTGEBER
Wolfgang und  
Monika Kroh  
(Privathaus,  
Bad Homburg v.d.H.)

Ein Wanderer zwischen den Welten ist der ukrainische 
Akkordeonist Andrii Fesenko. Aufgewachsen in der 
Ukraine, zog er 2019 nach Deutschland, blieb seiner 
Heimat jedoch künstlerisch treu. Musikalisch wandelt 
er zwischen seiner ukrainischen Heimat und dem 
klassischen Kanon von Vivaldi, Paganini oder Brahms. 
In der Musik des Barock ist er ebenso zu Hause wie in der 
Moderne, in der E- ebenso wie in der U-Musik. Sein 
Repertoire erweitert er um neue, eigene Kompositionen, 
die er sich auf den Leib schreibt wie die halsbrecherische 
„Fatum-Toccata“. Die ganze Bandbreite seines Könnens 

stellt er in diesem Konzert 
vor – auf Tuchfühlung, wie 
sie typisch ist für den 
MuseumsSalon.

Akkordeon 
zwischen den 
Welten
Andrii Fesenko AKKORDEON

Werke von Vivaldi, Rameau, 
Paganini, Brahms, Angelis, 
Biloshitskyi, Bulawko, Podgorny, 
Fesenko u.a.

Di
08.10. 24
19.30 Uhr
GASTGEBER
Dr. Christoph und 
Dagmar Nolden 
(Privatwohnung, 
Frankfurt- 
Dornbusch)

A N D R I I  F E S E N K O
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Liebe, Sehnsucht, Verlustangst, Einsamkeit – das sind die 
Erfahrungen, die im romantischen Lied thematisiert 
werden. Ort dieses  Erlebens ist zumeist der Wald, er 
ist gleichsam Bühne menschlichen  Erlebens und roman
tischer  Befindlichkeit. 

Im Mittelpunkt dieses Liederabends steht der „Liederkreis“ 
von Robert Schumann nach  Gedichten von Joseph von 
Eichendorff, in dem der Wald ständig präsent ist. Im 
27. Stockwerk eines Hoch-
hauses mit Blick auf das 
abendliche Frankfurt stimmt 
der junge Münchner Bariton 
Jonas Müller die Zuhörer 
auf dieses romantische 
Thema ein – an einem Ort, 
an dem sonst Wirtschafts-
anwälte internationale 
Transaktionen schmieden.

Und über mir 
rauscht die schöne 
Waldeinsamkeit
Der Wald im romantischen Lied

Jonas Müller BARITON
Burkhard Bastuck KLAVIER

Lieder und Klavierstücke von 
Robert Schumann, Franz Schubert, 
Hugo Wolf, Othmar Schoeck

Fr
11.10. 24
19.30 Uhr

GASTGEBER
Dr. Thomas Bücker in 
den Kanzleiräumen 
von Freshfields 
Bruckhaus Deringer 
(Hochhaus, 
Frankfurt-Westend)

Die Schauspielerin Judith Jakob ist einem breiteren Publikum 
nicht nur als Kriminalhaupt kommissarin Charlotte „Charlie“ 
Fuchs in der Sat.1-Serie „K11 – Die neuen Fälle“ bekannt 
 geworden. Als Sprecherin für den WDR oder den 
Deutschlandfunk ist manchen auch ihre Stimme vertraut, 
und mit Lesungen, Kabarett- und Chansonabenden ist sie 
regelmäßig auf den Bühnen des Landes unterwegs. An 
diesem Abend mit Chansons der 20er Jahre bis heute und 

von Paris bis Berlin gibt 
sie gemeinsam mit ihrem 
Partner Tobias Deutsch-
mann am Klavier ein Stell-
dichein mit zersägten, 
wütenden und weiteren 
Damen, mit  gebrochenem 
oder verlorenem Herzen, 
aber auch dem ein oder 
anderen Herrn.

Ach, lege Deine 
Wange …

Chansonabend mit Judith Jakob
Judith Jakob GESANG
Tobias Deutschmann KLAVIER

Deutsche und französische 
Chansons der 20er und 30er Jahre 
bis heute.

Do
10.10. 24
19.30 Uhr

GASTGEBERIN: 
Martina Hübner 
(Privatwohnung, 
Frankfurt-Westend)

TO B I A S  D E U T S C H M A N N
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Wenn das Quartett um Bassist und Sänger Andreas Stroh 
die Bühne betritt, erklingt nicht nur Musik, sondern 
 entsteht ein Lebensgefühl. Es ist ein Gefühl von Stil-
bewusstsein, urbaner Eleganz und dezentem Luxus, 
das seit den 90er Jahren wieder Einzug in die Bars, 
Nachtclubs und Discos der Metropolen gehalten hat. 
Ob leichtfüßiger Bossa Nova, NU Tango, entspannter 
Samba, cooler Swing oder tanzbarer Jive – immer klingt 
diese Band „Jazz-chic“ und zeitgemäß. Bekanntes ent-
steht neu, eigene Songs erweitern das Repertoire. 

Doch bleibt die Band nicht an der glatten Oberfläche haften. 
Sie singt auch von der Einsamkeit des Jet Set-Daseins 
oder der Wertschätzung der kleinen Dinge.

Your Heart  
is Too Slow

4 TO THE BAR
Josanne Thomas VOCALS
Jan Härterich KLAVIER
Robert Kopp SCHLAGZEUG
Andreas Stroh BASS/VOCALS

So
13.10. 24
11 Uhr
GASTGEBER
Andreas Hübner im 
Darmstädter Hof 
(Gasthof, Frankfurt–
Nieder-Eschbach)

Martin Helmchen, MuseumsSolist der Saison 2024/25, ist 
einer jener vielseitigen Pianisten, die das Repertoire der 
großen Solistenkonzerte ebenso beherrschen wie die 
Sololiteratur für ihr Instrument oder die ganze Breite der 
Kammermusik mit Klavier. So ist es ein Glücksfall, dass 
er auch mit seiner Ehefrau, der Spitzencellistin Marie-
Elisabeth Hecker, im Duo konzertieren kann. 

Im intimen Rahmen des MuseumsSalons präsentiert das 
musikalische Ehepaar Juwelen der Duo-Literatur, von 
Klassik bis  Spätromantik, von ernst bis leicht – und sogar 
ein  Opern-Duett ist dabei!

Grand Duo 
Concertant

Der MuseumsSolist im Duo-Rezital

Martin Helmchen KLAVIER
Marie-Elisabeth Hecker  
VIOLONCELLO

Beethoven: Variationen „Bei 
Männern, welche Liebe fühlen“

Mendelssohn Bartholdy: 
2. Cellosonate

Schumann: 
Noveletten für Klavier Op. 21, 
Fantasiestücke für Duo Op. 73

Fauré: Élégie, Sicilienne, Papillon

Sa
12.10. 24
19.30 Uhr
GASTGEBER 
Dr. Christian Wolf 
und Christian Wulff 
(Privatwohnung, 
Frankfurt-Westend)

M A R T I N  H E L M C H E N ,  M A R I E - E L I S A B E T H  H E C K E R
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250 Jahre  
Musikhaus André

André-Duo
Tomasz Tomaszewski VIOLINE
Piotr Niewiadomski VIOLINE

Johann Anton André 
Grand Duo Nr. 1 Op. 27

Jean Louis Cherblanc 
Duo op. 2 Nr. 2

Im Jahre 1774 gründete der Offenbacher Komponist und 
Tuchhändler Johann André das Verlagshaus André, 
das durch zahlreiche Mozart-Erstausgaben Weltruhm 
 erlangen sollte. 250 Jahre Musikhaus André sind uns 
willkommener Anlass, das Verlagsjubiläum 2024 durch 
mehrere Kooperationsprojekte mit zu begehen, darunter 
dieses Konzert im Rahmen des MuseumsSalons. 

Wir sind zu Gast in dem in klassizistischem Weiß gehaltenen 
Metzlerschen Badetempel aus dem Jahre 1798 und 
 erleben das Violinduo André, das in authentischer 
 Umgebung der Zeit edle Kammermusik aus dem 
 André-Archiv darbietet, darunter ein Werk des Verlags-
gründer-Sohns.

Di
15.10. 24
18.00 Uhr &
20.00 Uhr
GASTGEBER
Prof. Dr.  
Claudia Nagel und 
Musikhaus André  
im Metzlerschen 
Badetempel  
(Offenbach am Main)

Late Night Tunes
Soul – Jazz – Pop

Elena Aurora VOCALS
Alexander von Wangenheim 
KLAVIER & VOCALS

Mo
14.10. 24
19.30 Uhr
GASTGEBER
Susanne und 
Christian Ballauff 
(Privatwohnung, 
Frankfurt-Nordend)

Wenn sich eine junge Frankfurterin mit italienischen 
Wurzeln namens Elena Aurora mit dem Boogiebaron 
Alexander von Wangenheim zu einem Duo zusammentut, 
kommt dabei das mitreißende Duo „Late Night Tunes“ 
heraus. Neben Soul Classics und viel Groove verstehen es 
die beiden, ihre Zuhörer mit ihren ganz eigenen Versionen 
von Balladen und Lovesongs aus Pop und Jazz zu berühren. 

Die besondere Kunst des Duos kann sich wunderbar in 
Räumlichkeiten entfalten, die von einer katholischen 
Kapelle in eine großzügige Wohnung umgewandelt 
wurden.

A L E X A N D E R  V O N  WA N G E N H E I M ,  E L E N A  A U R O R A
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M E T Z L E R S C H E R  B A D E T E M P E L

IN ZUSAMMENARBEIT MIT

	 WEGEN DER GERINGEN PLATZKAPAZITÄT WIRD DAS PROGRAMM  
UM 18 UND UM 20 UHR ANGEBOTEN.



Auch in diesem Jahr bietet die Museums-Gesellschaft der 
Paul-Hindemith-Orchesterakademie die Bühne des 
MuseumsSalons für einen eigenen Auftritt – erst recht in 

diesem Jahr, denn 2024/25 feiert die Orchesterakademie 
ihr zehnjähriges Bestehen! Überaus erfolgreiche zehn 
Jahre sind es gewesen, denn mittlerweile haben zahl-
reiche ihrer Stipendiaten es in die internationalen 
Spitzenorchester geschafft. Klassisches und Unterhalt-
sames bringen die jungen Musiker an diesem Abend mit, 
und ein Anklang an Wiener Operette und italienische 
Oper darf auch nicht fehlen.

Frankfurter 
Akademie-
Ensemble
Marina Hatae VIOLINE
Theresa Schönberger VIOLINE
Patrizia Batik VIOLA
Mufei Feng VIOLONCELLO
Bryn Mir Williams ENGLISCHHORN
Juliette Redouté HARFE

Beethoven: Streichquartett  
B-Dur Op. 18 Nr. 6

Pasculli: Hommage à Bellini
Lieder und Serenaden von 
Giovanni Brusso, Enrico Toselli  
und Robert Stolz

Do
17.10. 24
19.30 Uhr

GASTGEBERIN 
Petra Roth 
(Privathaus, 
Frankfurt- 
Niedererlenbach)

Dieser außergewöhnliche Liederabend taucht ein in die Welt  
jüdischer Wiener Komponisten des frühen 20. Jahr-
hunderts, Komponisten, die von den Nationalsozialisten 
als Vertreter „Entarteter Musik“ verfolgt, verboten 
und verbannt wurden. Liviu Holender und Lukas 
Rommelspacher nehmen die Zuhörer mit auf eine Reise 
durch „verbannte“ Musik und feiern nicht nur deren 
künstlerische Kreativität, sondern mahnen auch an den 
schmerzlichen Verlust kulturellen Reichtums.

Verfolgte 
Harmonien
Ein besonderer Liederabend

Liviu Holender BARITON
Lukas Rommelspacher KLAVIER

Lieder von Erich Wolfgang Korngold, 
Gustav Mahler, Arnold Schönberg, 
Franz Schreker, Alexander von 
Zemlinsky

Mi
16.10. 24
19.30 Uhr

GASTGEBER
Isabel und  
Michael Bonacker  
(Privathaus,  
Kronberg i.Ts.)

L I V I U  H O L E N D E R

L U K A S  R O M M E L S PA C H E R

PA U L - H I N D E M I T H - O R C H E S T E R A K A D E M I E
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Mit „DEEP DIVE“ tauchen wir ein in die Tiefen des Klang-
spektrums zweier wunderbarer Instrumente: Tuba und 
Violoncello, präsentiert von den jungen Shooting-Stars 
Thomas Leleu und Johannes Przygodda. Mit Werken von 
Bach bis Piazzolla fächern die beiden Virtuosen ein 
breites Repertoire auf, mit dem beide brillieren und ihr 
Publikum begeistern können. Machen Sie sich bereit für 
ein Duo mit  Tiefgang!

Deep Dive
In den Tiefen des Klangspektrums

Thomas Leleu TUBA
Johannes Przygodda VIOLONCELLO

Werke von J. S. Bach, Johan 
Halvorsen, Christoph Moschberger, 
Allan Botschinsky, Luiz Bonfá, 
Thomas Leleu, Astor Piazzolla

Fr
18. 10. 24
19.30 Uhr
GASTGEBERIN
Jan-Peter und Heike 
Eichhorn (Privathaus, 
Frankfurt-Nordend)

Eine Sinfonie 
aus erstklassigen 

Weinen.  

Dr. Bürklin-Wolf e. K. · · 67157 WachenheimRingstraße 4
tel 063 22 / 95 33 - 0 e-mail bb@buerklin-wolf.de internet www.buerklin-wolf.de

Dr. Bürklin-Wolf erzeugt trockene Spitzenrieslinge 
aus den wertvollsten Lagen Deutschlands

Das Weingut Dr. Bürklin-Wolf in Wachenheim, dessen Tradition bis 
ins Jahr 1597 zurückreicht, ist eines der größten und bedeutendsten 
Weingüter Deutschlands. Auf einer Fläche von 85 ha – einem Schatz 
von Spitzenlagen in der einzigartigen Landschaft der Mittel haardt – 

werden Spitzenrieslinge im Einklang mit der Natur erzeugt.

Erleben Sie unsere Weine im einmaligen Ambiente unserer 
Vinothek im Englischen Garten in Wachenheim.
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Gastgeber werden
„Das hat mich überrascht, dass so viele Gastgeber ihr Haus 

öffnen und Fremde zu Konzerten hereinlassen!“ – so der 
Kommentar eines interessierten Salon-Gastes. Doch wer 
die Begeisterung für Musik teilt, ist kein Fremder. Musik 
verbindet, öffnet nicht nur Türen, sondern auch Herzen. 
Dies in den eigenen vier Wänden zu erleben, ist eine 
wunderbare Erfahrung.

Wie werden Sie Gastgeber eines MuseumsSalons im Jahr 
2025? Es genügt ein Wohnzimmer für ca. 40 Gäste, die 
gern zusammenrücken. Oder Büroräume, eine Werkstatt, 
eine Galerie. Sie wählen die Musikrichtung oder das 
Ensemble und beteiligen sich durch eine Spende an den 
Musikerhonoraren. Näheres besprechen wir gerne mit 
Ihnen persönlich. Rufen Sie uns an unter (069) 28 14 65 
oder schreiben Sie an info@museumskonzerte.de.

Wer wir sind
Wer ist die Frankfurter Museums-Gesellschaft? Entgegen 

dem Namen kümmern wir uns nicht um Museen, sondern 
sind der älteste Konzertveranstalter der Rhein-Main-
Region. Die Sinfoniekonzerte mit dem Frankfurter Opern- 
und Museumsorchester sowie die Kammerkonzerte sind 
prägend für das Musikleben der Stadt und genießen inter-
nationales Ansehen. In unseren Kinder- und Jugend-
konzerten erleben die jüngeren Zuhörer Musik zum 
Anfassen und Mitmachen. 

„Museum“ heißt die Gesellschaft aus Tradition: weil sie sich 
1808 als „Hort der Musen“ gründete, bevor sie sich später 
ganz auf die Musik verlegte. Die Alte Oper Frankfurt ist 
unser Stammhaus: Hier finden fast alle unsere Konzerte 
statt, die Sie in unserer Jahresbroschüre oder aktuell auf 
unserer Website unter www.museumskonzerte.de finden.

Mitglied werden
Wir sind ein professioneller Konzertveranstalter und mit 

rund 700 Mitgliedern zugleich einer der ältesten und 
bedeutendsten Bürgervereine Frankfurts. Als Mitglied, 
Fördermitglied oder Firmenmitglied unterstützen Sie 
unsere Projekte und erhalten Zugang zu Künstlern, zu 
Proben oder zu besonderen Veranstaltungen. Rufen Sie 
uns an oder schreiben Sie uns.

Karten bestellen
Karten für den MuseumsSalon sind nur erhältlich bei 

FrankfurtTicket und können telefonisch oder online wie 
folgt bestellt werden: 
 	 telefonisch unter (069) 1340 400 oder 
 @	� online unter www.frankfurt-ticket.de;  

Print@home ist möglich.

Mitglieder der Frankfurter Museums-Gesellschaft haben 
eine exklusive Vorbuchungsmöglichkeit (nur per Telefon) 
ab Montag, 16. September 2024.

Der allgemeine Vorverkauf beginnt am Montag, 
 23. September 2024.

KARTENPREISE:

•	 € 39,00
• 	 € 35,00 für Mitglieder der Frankfurter Museums- 

Gesellschaft
•	 € 10,00 für junge Leute bis 27 Jahre

BITTE BEACHTEN SIE:

• 	 Bitte geben Sie beim Kartenkauf Namen und Adressen 
aller von Ihnen gebuchten Konzertbesucher an. 
Da die Gastgeber Listen mit den Namen aller Besucher 
erhalten, ist ohne Namens- und Adressangabe ein 
Konzertbesuch nicht möglich.

• 	 Möchten Sie eine gekaufte Karte weitergeben, so teilen 
Sie uns (info@museumskonzerte.de, 069-28 14 65) bitte 
vorher mit, wer an Ihrer Stelle kommt. Wer nicht nament-
lich auf der Gästeliste steht, erhält keinen Einlass.

• 	 Es können höchstens vier Plätze pro Konzert bestellt 
werden.

• 	 Mitglieder der Frankfurter Museums-Gesellschaft er-
halten pro Konzert jeweils zwei Plätze zum ermäßigten 
Preis (weitere Karten zum Normalpreis) und genießen 
Vorrang bei der Kartenvergabe. Bitte geben Sie bei 
der Bestellung Ihre Mitgliedsnummer an, bei online-
Buchungen im Punkt „Prüfung und Zahlung“ unter 
Promotionscode/Kundenkarte.

INFOS

? !
www.museumskonzerte.de
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Kammerkonzerte
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Weihnachtskonzerte
MuseumsSalon


